
Ramona Härdi im Goldrausch
Möriken-Wildegg Bisschnell-
läuferin Ramona Håirdihat an
den Schweizer Meisterschaf-
ten gross aufgetrumpft . Trotzi
dem ist es flir die lg'J¿ihriæ
eine schwierige Saison.

V1ON FABIOBARANZINI

Die Schweizer Meisterschaften im Eis-
schnelllauf kurz vor Weihnadrten sind
zu wahren <Ramona-Há¡di-Festspielen>
geworden. Die l9-jährige Mörikerin ist
in vier Disziplinen an den Start gegan-
gen und war vier MaI die Sctrnellste. Sie
gewann Gold über 5Oo, 15OO, 3OOO so'
wie 5OOO Meter und hólte sich dámit
logischerweise auch ih der Gesamtwer-
tung aller vier Disziplinen, dem soge-
nannten <kleinen Vierkamp$, die gol-
dene Auszeichnung. <Dass idr gleich
alle Rennen gewinne, kam schon sehr
überraschend. Vor allem im Sprint hät-
te ich nicht mit einem Sieg gerechneb,
sagt die Langdistanz-spezialistin, ìüe
sidrvor ihrem fünffachen TTiumph erst
einen nationalen Titel bei der Elite si-
chern konnte

Schwierige Situation
Die fünf goldenen Medaillen sind für

Ramona Härdi in dieser Saison gleich
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doppelt wichtþ. Denn neben- dem
sportlidren Erfolg sind sie'auch eine
liräftige Motivationsspritze für die jun-
ge Aargauerin, die derzeit in einer
schwierigen Situation steckt. In dieser
Saison darf sie altersbedingt nidrt

mehr bei den Juniorinnen starten, hat <Ich hoffe, mir .gelingt dieser Lauf in
aber den Spmng in den Weltcup der den sechs ausstehenden Rennen über
Elite noch nicht ganz geschafü, da sie. die 15OO und 3OOO Meter noch, damit
die daflir erforderlichen Zeitlimiten ich die Weltcup-Limite der Elite kna-
nodr nicht geknackt hat. Daher hat ckenkannundnädrsteSaisoneinenfi-
Härdi neben den Schweizer Meister- xen Weltcup-Startplatz habo, sagt Hár-
schaften in der laufenden. Saison erst di. <Das wtirde die Planung fiA den
einen einzigen offiziéllen Wettkampf kommenden Winter erheblich erleich:
bestreiten können. Und beijenem U23- tern.)
Weltcup in Minsk lief es ihr erst noch Wie Ramona Härdis Alltag in der-
nicht nach Wunsch. Ansonsten hat sie nächsten Saison aussehen wird, ist zur-
in diesem Winter ledig- zeit aber ohnehii noch
lich Testwettkämpf" ..Wenn iCh miCh offen. Die Mörikerin,
bestritten, um ihre Vefbessefn W¡ll, die im August ihre Leh-
Bestzeiten zu verbes-
sern. <Diese situarion |ui.src¡ini ||rffi"å:m:#l
ist .1ror allem mental AUSland.n mineninilenprüfungs-
nictrt ganz einfactr. Ich Ramona Härd¡ Eisschnellläuferin vorbereitungen steckt,
muss mich immer wie- möchtedanadtvollauf
der motivieren, um in die Karte Sport setzen.
den Trainings alles 2u t 6.r, kann aber Daftir muss sie aber die Schweiz verlas-
keine Weltcups laufen. Das Messen und sen. <Wenn ich mich verbessern will,
Vergleichen mit der Konkurrenz fehlt muss ich ins Ausland, In der Schweiz
mA>, so Hárdi, welche die laufende Sai- sind die nötigen Bedingungen nidtt
son daher als <Tlainingssaison> be- vorhanden>, so Härdi. Noch ist aber
zeichnet. nicht klar, ob sie diesen Schdttlvirklich

Zukunft noch óffen Xåffiri:1"*:1il"i,#t:i$i#i:
'Dernoch ist die l9-Jährige zufrieden chen. ben endgüLltigen Entscheid wird

mit ihren Leistungen, denn sie konnte sie erst nach der Saison fällen. Und soll-
ihre persönlichen Bestzeiten in allen te Ramona Härdi bis dann die Limite
Disziplinen deutlich verbessern. Und für den Weltcup der Elite knacken,
das, obwohl ihr der perfekte Lauf in dürfte ihr auch der Entsdreid etwas
diesem Jahr noch niôht geglückt ist. leichterfallen


